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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, [ca. 1813]
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Die innere Sttuktur der Gewaͤchſe iſt der Hauptſache nach bei Baͤumen und Stauden zwar
ſo ziemlich gleich ( man vergleiche , was daruͤber an einem andern Orte , Taf . 93 . geſagt
worden iſt ); dennoch aber findet wegen der Verhaͤrtung der Gefaͤße bei den Bäͤumen ein

gewiſſer Unterſchied ſtatt . Dies muß denn natuͤrlich auch bri den Fichten der Fall ſeyn .

An jedem Baume und Strauche haben die Wurzeln, wenigſtens die groͤßern , der

Stamm , die Aeſte und Zweige deſſelben , kurz alle Theile , die verholzt ſind , die groͤßte
Aehnlichkeit mit einander . Man unterſcheidet an dieſen Theilen drei verſchiedene Lagen ,
welche ſich vornehmlich an dem Stamme ſehr deutlich zeigen . Die erſte Lage wird die

Rinde , die zweite das Holz , und die dritte das Mark genannt . Wir ſehen , daß die Baͤu⸗
me und Straͤucher wachſen , d. i . daß die Theile derſelben ſowohl in der Länge als Dicke zu⸗
nehmen . Dies geſchieht durch eigentliche Ausdehnung von innen an allen Theilen nur ſo
lange , als ſte nicht verholzt ſind . Sobald dies geſchehen iſt , verlaͤngert und verdickt ſich

der Stamm mit ſeinen Wurzeln und Aeſten nur durch Anſetzung neuer Theile von außen .
Am Ende des jahrigen Zweiges treibt aus dem daſelbſt befindlichen Auge ein neuer jun⸗
ger noch weicher Zweig , welcher den alten , worauf er ſitzt , verlängert , bis er endlich
auch verhärtet . In der Dicke nimmt ein Stamm oder ein Aſt dadurch zu , daß ſich von
außen neue Holzlagen anſetzen . Da dieſe Lagen , wenn man den Stamm oder Aſt quer
durchſaͤgt, in Geſtalt von zirkelrunden Streifen erſcheinen , ſo nennt man ſie Ringe .
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